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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
       Nr.: 182 

                 08.09.2023 
          von Johannes Schreier 
                        Text: 
             Schott Messbuch, 
            Laacher Messbuch, 
Liturgie KONKRET, Kevin Hilgert 
             Johannes Schreier 

 
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 

in unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 
Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen, diesen kleinen Wortgottes- 
dienst für sich allein oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und  
Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus. Lassen 
Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille, geprägt von 
Ruhe und Frieden im Herzen. Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes 
Wort. Beten sie mit Bedacht und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in die 
kommende Zeit. 
 
 
8. September 2023 
F Mariä Geburt 

L Mi 5,1–4a oder Röm 8,28–30; Ev Mt 1,1–16.18–23 (oder 1,18–23) 
(Lekt. VI, 568) 

Lied     GL 536,1–3 (Gegrüßet seist du, Königin) 
 

Kreuzzeichen 
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Das Kreuz ist ein Zeichen der Hoffnung,  
weil es kein Zeichen des Todes mehr ist. 
Wir stellen uns unter dieses Zeichen: 
Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
 
Amen! 
 
Einführung 
„Zum Geburtstag viel Glück“ – wie oft haben Sie dieses Lied in Ihrem 
Leben schon angestimmt?  
Einen Grund dazu gibt es am heutigen Tag auch.  
Die Kirche begeht heute das Fest der Geburt der Gottesmutter Maria. 
Neben Johannes dem Täufer und ihrem Sohn Jesus ist dies einer der 
nur drei Geburtstage, die im Jahreskreis von der Kirche gefeiert 
werden.  
Ihr Sohn Jesus hat uns hier um seinen Tisch versammelt.  
Ihn wollen wir zu Beginn des Gottesdienstes um sein Erbarmen bitten.  
 
Christusrufe 
Herr Jesus Christus, du bist der Weg zum Leben.  
Herr, erbarme dich 
Du hast dir Maria zur Mutter erwählt. 
Christus, erbarme dich. 
Dich loben wir in deinen Heiligen.  
Herr, erbarme dich. 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
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und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
 
Tagesgebet 
 
Barmherziger Gott,  
öffne deinen Gläubigen die Schätze der himmlischen Gnade.  
Die Geburt des Erlösers aus Maria  
war für uns der Anfang des Heils;  
das Geburtsfest seiner allzeit jungfräulichen Mutter  
festige und mehre den Frieden auf Erden.  
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
Amen. 
 
 
Lesung  

                                           Mi 5, 1-4a 
 
Lesung aus dem Buch Micha 
 
So spricht der Herr: 
Du, Betlehem-Efrata, so klein unter den Gauen Judas, aus dir wird mir 
einer hervorgehen, der über Israel herrschen soll. Sein Ursprung liegt in 
ferner Vorzeit, in längst vergangenen Tagen. 
Darum gibt der Herr sie preis, bis die Gebärende einen Sohn geboren 
hat. Dann wird der Rest seiner Brüder heimkehren zu den Söhnen 
Israels. 
Er wird auftreten und ihr Hirt sein in der Kraft des Herrn, im hohen 
Namen Jahwes, seines Gottes. Sie werden in Sicherheit leben; denn 
nun reicht seine Macht bis an die Grenzen der Erde. 
Und er wird der Friede sein. 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
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ANTWORTPSALM Ps 13 (12), 6ab.6cd (R: Jes 61, 10) 
          R Von Herzen will ich mich freuen über den 
Herrn. - R 

(GL neu 625, 
4 oder 649, 5) 

6ab    Herr, ich baue auf deine Huld, VIII. oder VII. Ton 
          mein Herz soll über deine Hilfe frohlocken. - (R) 
6cd    Singen will ich dem Herrn, 
          weil er mir Gutes getan hat. - R  

. 3a) 

  
 

RUF VOR DEM EVANGELIUM 
Halleluja. Halleluja. 
Selig bist du, Jungfrau Maria, und allen Lobes überaus würdig. 
Denn aus dir ging hervor die Sonne der Gerechtigkeit, 
Christus, unser Gott. 
Halleluja.  
 
Evangelium 
                                  Mt 1, 1-16.18-23 
 
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus 
 
Stammbaum Jesu Christi, des Sohnes Davids, des Sohnes Abrahams: 
Abraham war der Vater von Isaak, Isaak von Jakob, Jakob von Juda und 
seinen Brüdern. 
Juda war der Vater von Perez und Serach; ihre Mutter war Tamar. 
Perez war der Vater von Hezron, Hezron von Aram, 
Aram von Amminadab, Amminadab von Nachschon, Nachschon von 
Salmon. 
Salmon war der Vater von Boas; dessen Mutter war Rahab. Boas war 
der Vater von Obed; dessen Mutter war Rut. Obed war der Vater von 
Isai, 
Isai der Vater des Königs David. David war der Vater von Salomo, 
dessen Mutter die Frau des Urija war. 
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Salomo war der Vater von Rehabeam, Rehabeam von Abija, Abija von 
Asa, 
Asa von Joschafat, Joschafat von Joram, Joram von Usija. 
Usija war der Vater von Jotam, Jotam von Ahas, Ahas von Hiskija, 
Hiskija von Manasse, Manasse von Amos, Amos von Joschija. 
Joschija war der Vater von Jojachin und seinen Brüdern; das war zur 
Zeit der Babylonischen Gefangenschaft. 
Nach der Babylonischen Gefangenschaft war Jojachin der Vater von 
Schealtiël, Schealtiël von Serubbabel, 
Serubbabel von Abihud, Abihud von Eljakim, Eljakim von Azor. 
Azor war der Vater von Zadok, Zadok von Achim, Achim von Eliud, 
Eliud von Eleasar, Eleasar von Mattan, Mattan von Jakob. 
Jakob war der Vater von Josef, dem Mann Marias; von ihr wurde Jesus 
geboren, der der Christus (der Messias) genannt wird. 
Mit der Geburt Jesu Christi war es so: Maria, seine Mutter, war mit 
Josef verlobt; noch bevor sie zusammengekommen waren, zeigte sich, 
dass sie ein Kind erwartete - durch das Wirken des Heiligen Geistes. 
Josef, ihr Mann, der gerecht war und sie nicht bloßstellen wollte, 
beschloss, sich in aller Stille von ihr zu trennen. 
Während er noch darüber nachdachte, erschien ihm ein Engel des 
Herrn im Traum und sagte: Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, Maria 
als deine Frau zu dir zu nehmen; denn das Kind, das sie erwartet, ist 
vom Heiligen Geist. 
Sie wird einen Sohn gebären; ihm sollst du den Namen Jesus geben; 
denn er wird sein Volk von seinen Sünden erlösen. 
Dies alles ist geschehen, damit sich erfüllte, was der Herr durch den 
Propheten gesagt hat: 
Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen, einen Sohn wird sie 
gebären, und man wird ihm den Namen Immanuel geben, das heißt 
übersetzt: Gott ist mit uns. 
 
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
 
Zu den Schriftlesungen 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
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Eine ganze Reihe von Namen begegnet uns im heutigen Evangelium.  
Es sind wenige Tage im Jahr, an denen dieses Evangelium vorgetragen 
wird.  
In der Adventszeit hören wir es unter anderem auch.  
Manche dieser Namen mögen uns fremd vorkommen und vielleicht 
auch fremd klingen, einige sind uns vielleicht bekannt.  
Die Aufzählung dieser Namen endet mit der Geburt Jesu.  
Damit soll gezeigt werden, dass es eine Geschichte Gottes mit der 
Menschheit gibt. 
Gott bereitet die Geschichte so vor, dass „in der Fülle der Zeiten“ 
Christus von Maria geboren wird.  
Heute würden wir dieses Vorgehen Ahnenforschung nennen.  
Manche Menschen begeben sich auch heute auf Spurensuche in ihrem 
Leben, um ihre Vorfahren zu ergründen.  
Und einigen gelingt es, bis zu einigen Jahrhunderten zurückzuschauen, 
wer vor ihnen alles gelebt hat.  
Darum geht es: Die Auflistung des Stammbaumes Jesu Christi ließe sich 
durch die gesamte Menschheitsgeschichte fortsetzen und würde eines 
Tages bei uns ankommen, bei mir und bei Ihnen.  
Wir sind Teil der Geschichte Gottes mit den Menschen.  
Wir dürfen uns bewusst sein, dass auch wir mit Gott auf einzigartige 
Weise im Sinne eines Stammbaumes verbunden sind, von ihm gewollte 
und geschaffene Geschöpfe, die von seiner Liebe zu den Menschen 
künden sollen.  
So können auch wir an unserem nächsten Geburtstag daran denken, 
dass wir, wie Maria, Teil des Stammbaumes Gottes sind,  
den er von Ewigkeit her geplant hat und bis heute treu begleitet.  
 
 
Gloria    Lied GL 172 (Gott in der Höh sei Preis und Ehr) 
 
 
Fürbitten 
Lasst uns am Geburtsfest der Gottesmutter Maria zu ihrem Sohn Jesus 
Christus voll Vertrauen beten: 
Für alle, die in dieser Zeit ein Kind erwarten. Segne ihre 
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Schwangerschaft und schütze das ungeborene Leben dieser Welt.  
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns! 
 

Für alle Kranken und Leidenden. Auf die Fürsprache deiner Mutter 
gewähre ihnen Trost und Hilfe.  
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns! 

 
Für alle, die heute das Geburtsfest deiner Mutter feiern. Dass sie immer 

wieder neu erkennen, dass auch sie Teil der Schöpfung Gottes sind. 
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns! 

  
Für unsere Verstorbenen. Gewähre ihnen Anteil am ewigen Leben in 

deiner Gegenwart. 
Christus, höre uns. – Christus, erhöre uns! 

 
Herr Jesus Christus, dir haben wir unsere Bitten am Fest der Geburt 
deiner Mutter vorgebracht. Für deine Gegenwart unter uns Menschen 
loben und preisen wir dich mit dem Vater und dem Heiligen Geist, 
heute, morgen und in Ewigkeit.          Amen. 
 
Vaterunser  
 
Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedensgebet 
Nationen suchen gemeinsam nach dem Weg des Friedens. 
Stärke unseren Willen, in unserem Leben diese Wahrheiten zu 
bezeugen. 
Bitte gib uns: 
Verständnis, das den Streit einmal beendet, 
Gnade, die den Hass einmal erstickt, 
und Vergebung, die Rache einmal überwindet. 
Für all die unschuldigen Opfer von Terror und Gewalt 
für ihre Familien, ihre Freunde für sie beten wir zu Dir: 
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stärke ihre Hoffnung, lass sie wissen und fühlen, 
dass sie nicht ewig getrennt bleiben, dass es Liebe und Leben geben 
wird 
und dass da Menschen sind, überall auf der Welt und jeden Glaubens, 
die mit ihnen fühlen, mit ihnen weinen. 
Vor Dir stehend, teilen wir nun miteinander einen Moment der Stille. 
(Marianum, Fulda ) 

 
Der Friede unseres Herrn Jesus Christus sei mit uns allezeit. 
Amen. 
 
 
 
Wort auf den Weg 
Ein Geburtstag – ein Fest der Freude.  
Durch die Feier dieses Gottesdienstes gestärkt  
dürfen wir Zeugen der Freude Gottes sein.  
Seine Freude und Liebe zu den Menschen  
dürfen wir nun in die Welt hinaustragen.  
Möge der Segen Gottes,  
auf die Fürsprache der Jungfrau Maria,  
uns dabei begleiten.  
 
 
 
Segensbitte 
Bitten wir Gott um seinen Segen: 
Gott,  
sei über uns und segne uns, 
sei unter uns und trage uns, 
sei in uns und stärke uns, 
sei vor uns und begleite uns. 
So segne und behüte uns der lebendige, gute und treue Gott,  
der Vater  
und der Sohn  
und der Heilige Geist.  
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Amen. 
 
 
Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
 
 
Lied    GL 530 (Maria, Mutter unseres Herrn) 
 
 
 
Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
 
Ihr 
 

 

 

 

 


